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1.   Entwicklung der Preisindizes für land- und forstwirtschaf t l iche  
      Erzeugnisse und öf fentl iche Gelder 

Der Preisindex land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse und öffentlicher Gelder gesamt 

(Agrarpreis-Index) ist im Oktober im Vergleich zum Wert vom Juli 2011 um insgesamt 2,8% 

gesunken. Geprägt hat diese Entwicklung die niedrigeren Preise für Getreide, Zuchtrinder und 

Mastschweine. Steigende Preise waren hingegen bei Schlachtrindern und Milch zu verzeichnen. Der 

Index der Gesamtausgaben ist um 1,4% gesunken. 

Die sich als Preisindexdifferenz der Gesamtausgaben und der Betriebseinnahmen, ausgedrückt in 

Prozent der Betriebseinnahmen, errechnete Preisschere hat sich auf Grund dieser Entwicklung von 

minus 22,9% auf minus 24,5% verschlechtert.  

Beim Vergleich mit dem Oktober des Vorjahres gab es beim Agrarpreis-Index der Einnahmen einen 

um 5,2% höheren Wert. Der Ausgabenindex hat sich um 5,9% erhöht. 

 Beim Vergleich des Jahresdurchschnitts des Agrarpreis-Index der Einnahmen vom Jahr 2009 mit 

dem Jahr 2010 war ein Plus von 7,6% festzustellen. Diese Indexsteigerung bei den Agrarprodukten 

war vor allem in der Preisentwicklung für Getreide, Ölsaaten und Milch begründet. Der Index der 

land- und forstwirtschaftlichen Erzeugnisse ohne öffentliche Gelder erhöhte sich um 9,7%. Bei den 

öffentlichen Geldern war hingegen nur ein leichtes Plus von 1,0% zu beobachten. Der Ausgabenin-

dex ist im Jahresdurchschnitt 2010 gegenüber 2009 um 0,7% gestiegen. Höhere Preise für Energie, 

Pflanzenschutz- und Futtermittel prägten diese Entwicklung, dämpfend wirkten die niedrigeren Preise 

für Düngemittel.       

 

1995=100 
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1.1  Pf lanzl iche Erzeugnisse 

1.1.1  Vergleich Jul i  2010 - Oktober 2010  

Der Index der pflanzlichen Erzeugnisse hat im Vergleich zum Juli eine Reduktion von 14,5% 

erfahren. Bei Getreide insgesamt gab es ein deutliches Minus von 19,2%. Im Jahr 2011 lag die 

Getreideernte (ohne Körnermais) in Österreich mit einer Erntemenge von 3,07 Mio. Tonnen um 6% 

über dem langjährigen Mittel. Dies entsprach gegenüber dem Vorjahresergebnis einem Plus von 9%. 

Die Preise für Mahl- und Qualitätsweizen reduzierten sich um 15,6% bzw. 20,5%. Ähnlich entwickel-

ten sich die Preise für Hartweizen, Roggen, Gerste und Körnermais. Eine Preissteigerung war nur bei 

Futterhafer (+13,1%) festzustellen.  

Körnerleguminosen und Ölsaaten legten im Index gegenüber der Vorquartal um 2,4% zu. Dies war 

durch die deutlich höheren Preise für Ölraps (+15,2%) und Körnererbsen (+12,3%) bedingt. Ölson-

nenblumenkerne (-25,4%) und Sojabohnen (-7,1%) gaben im Preis nach. 

Bei Erdäpfeln war ausgehend von einem hohen Niveau eine kräftige Preisreduktion zu beobachten. 

Mit einem Minus von 61,4% ist der Index deutlich gesunken und liegt nun bei 71,8 (1995=100). 

Beim Gemüsebau war ein Minus von 9,9% zu verzeichnen, was vor allem durch Preisminderungen 

bei Sellerie, Zwiebeln, China- und Blumenkohl sowie Kraut bedingt war. Preissteigerungen waren bei 

Häuptelsalat, Radieschen, Pflückbohnen und Gurken zu beobachten.  

Der Index beim Obstbau fiel saisonbedingt um 46,2%. Tafeläpfel gaben  im Preis um 13,9% nach. 

Der Weinbauindex blieb im Quartalsvergleich unverändert. Für das Jahr 2011 wird mit einer 

durchschnittlichen Weinernte von 2,4 Mio. hl gerechnet. 

 

 

 

in Prozent 
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1.1.2 Vergleich Oktober 2010 - Oktober 2011 

Im Vergleich zum Oktober des Vorjahres war im Pflanzlichen Bereich insgesamt eine Preisreduktion 
von 2,4% festzustellen. Auslöser für diese Indexminderung waren die niedrigeren Preise bei Getreide 
und Kartoffeln. 

Ein heterogenes Bild hinsichtlich der Preisentwicklung zeigte sich im Bereich des Getreides. Der 
Preis für Hartweizen erhöhte sich im Verglich zum Vorjahr um 68,9%. Eine Steigerung gab es ebenso 
bei Futterhafer (+24,5%), Braugerste (+19,9%) und Futtergerste (+13,8%). Weiters war ein deutlicher 
Preisrückgang bei Körnermais zu verzeichnen. Der Preis gab im Vergleich zum Vorjahr um 6,5% 
nach. Hier wirkten sich vor allem die sehr hohen Erträge der diesjährigen Maisernte schwächend aus. 
Deutlich geringere Preise waren auch bei Qualitäts- und Mahlweizen (-4,5% bzw. -8,0%) zu verzeich-
nen. 

Insgesamt gab es beim Getreidebau eine Indexreduktion von 0,8%. Experten gehen davon aus, dass 
durch die positiven Prognosen zur weltweiten Versorgung mit Getreide, insbesondere Weizen, die 
Preise in den kommenden Monaten weiterhin unter Druck stehen werden. 

in Prozent 
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Bei Erdäpfeln insgesamt gab es im Jahresvergleich, ausgehend von einem hohen Niveau, ein 
deutliches Minus von 49,1%. Nur bei Stärkekartoffeln war hingegen ein Plus von 16,9% zu verzeich-
nen. 

Bei Körnerleguminosen und Ölsaaten lag der Index um 18,0% über dem Vorjahreswert. Besonders 
deutlich erhöhten sich die Preise für Ölraps (+29,2%), Körnererbsen (+12,3%) und Sojabohnen 
(+8,0%). Ebenso positiv entwickelten sich die Preise für Ölsonnenblumenkerne und Ölkürbiskerne. 

Beim Gemüsebau wurde eine Indexreduktion von 17,6% beobachtet. Für diese insgesamt negative 
Entwicklung war eine breite Palette an Erzeugnissen ausschlaggebend. Zwiebeln, Sellerie, Karotten 
und Salat zeigten deutliche Preisminderungen im Vergleich zum Vorjahr. 

Ein Minus von 8,9% war beim Obstbau zu verzeichnen. Tafel- und Industrieäpfel sowie Tafelbirnen 
hatten den größten Anteil an dieser Entwicklung.  Ebenso waren Preisminderungen bei Walnüssen zu 
beobachten. 

Im Jahresvergleich gab es beim Weinbau insgesamt Preissteigerungen von 2,3% festzustellen, wofür 
die höheren Preise für Flaschenweine ausschlaggebend waren. Ebenso, jedoch in einem geringeren 
Ausmaß, stiegen die Preise für Fasswein (+7,0%). Bei Weintrauben gab es ebenfalls ein moderates 
Plus von 5,6% zu verzeichnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

in Prozent 
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1.2   Tierische Erzeugnisse 

 

1.2.1 Vergleich Jul i  2010 - Oktober 2010 

Der Tierische Sektor hat sich beim Vergleich mit dem Vorquartal positiv entwickelt. Das moderate 
Plus von insgesamt 1,3% wurde vor allem durch die Preissteigerung bei der Milch und den Schlacht-
rindern geprägt. Gedämpft wurde diese Entwicklung durch die niedrigeren Preise für Zuchtrinder und 
Schweine insgesamt. 
Der Milchpreis lag zum Abrechnungszeitpunkt um 3,2% über dem Vergleichswert des Vorquartals. 
Der seit Frühjahr 2010 anhaltende Aufwärtstrend wurde somit fortgesetzt. Das Preisniveau lag mit 
einem Index von 128,9 über dem Basiswert von 1995=100. Nach Einschätzung der Welternährungs-
organisation FAO wird die Rohmilchproduktion 2011 weltweit um 2,0% höher ausfallen als im Jahr 
davor. Dies entspreche der Wachstumsgeschwindigkeit in der letzten Dekade. 
Die Preisentwicklung im Rindersektor war mit -0,2% insgesamt leicht negativ, wobei diese Entwick-
lung durch die niedrigeren Preise für Zuchtrinder insgesamt (-23,0%) ausgelöst wurde. Zuchtrinder 
verzeichneten im ersten Halbjahr, bedingt durch den guten Export in Drittstaaten, deutliche Zuwäch-
se, die im dritten Quartal nicht gehalten werden konnten. Mit einem Indexwert von 119,2 bleiben die 
Zuchtrinder insgesamt jedoch weiterhin auf hohem Niveau. 
Bei Schweinen kam es zu einem leichten Minus von 0,3% gegenüber dem Vorquartal. Vor allem 
Zuchtsauen (-10,1%) und Schlachtschweine (-1,3%) gaben im Index nach. Bei Zuchtebern (+20,9%) 
und Ferkeln (+2,8%) waren steigende Preise festzustellen. 
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Bei Geflügel und Eiern war in Summe eine positive Tendenz (+4,3%) zu verzeichnen, ausgelöst durch 
gestiegene Indizes bei lebenden Truthühnern sowie Eiern aus Boden- und Freilandhaltung. 

Leicht positiv entwickelt haben sich die Preisindizes bei Schlachtlämmern, welche im Vergleich zum 
Juli 2010 um 1,6% gestiegen sind. 

 

 

 

1.2.2 Vergleich Oktober 2010 - Oktober 2011 

Im Tierischen Bereich war beim Vergleich zum Oktober des Vorjahres eine Indexrücksteigerung von 
10,7% zu beobachten, wofür vor allem die höheren Preise für Milch, Schlacht- und Zuchtrinder sowie 
Schweine verantwortlich waren. 

Bei Rindern insgesamt erhöhte sich der Gesamtpreisindex um 14,1%, bei Zuchtrindern gab es ein Plus 
von 8,6%. Vor allem Zuchtkalbinnen trächtig (+8,2%) und nicht trächtigen Jungkalbinnen (+13,1%) 
sowie Zuchtkühe (+7,8%) legten im Preis deutlich zu. Bei Schlachtrindern wurde ein Plus von 14,1% 
beobachtet, wobei bei Schlachtkühen (+22,2%) die Preissteigerung am höchsten ausfiel. Jungstiere 
der Klasse E-P erfuhren eine Steigerung von 13,7%.  

Der Preisindex bei Milch lag mit einem Plus von 8,6% deutlich über dem Vergleichswert des 
Vorjahres. Der Index von Milch erreicht somit einen Wert von 128,9 und liegt damit wieder auf dem 
Niveau vom Oktober 2008. 

Bei Schweinen war ein deutliches Plus von 13,3% zu beobachten. Die Preise für Schlachtschweine 
erhöhten sich um 12,5%, der Index kam bei 100,8 zum Liegen (1995=100). Bei Ferkeln (+18,7%), 
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und Zuchtebern (+3,9%) war eine negative Entwicklung festzustellen. Einzig Zuchtsauen gaben im 
Preis nach.  

Bei Geflügel und Eiern (insgesamt +4,2%) war eine deutliche Indexsteigerung zu verzeichnen. 
Besonders die Preise für Eier Bodenhaltung (+6,6%) zogen wieder an. 

 
 



Agrarpreis-Index Österreich – Oktober 2011  

 

  8   

 

 

1.3 Forstwirtschaf t l iche Erzeugnisse 

Im Vergleich zum Vorquartal setzte sich mit einen Anstieg beim Forst-Index insgesamt von 1,8% 
die positive Preisentwicklung seit dem Frühjahr 2009 fort. Bei Blochholz waren mit Ausnahme der 
Buche (der Index stagnierte) höhere Preise (Fichte-Tanne: +2,3%; Kiefer: +1,7%) festzustellen. Auch 
Brennholz hat eine positive Entwicklung vorgelegt. Bei Faserholz waren nur Preissteigerungen für 
Nadelholz zu beobachten. 

Beim Vergleich mit dem Wert vom Oktober des Vorjahres zeigte sich insgesamt ein Plus von 7,6%. 
Diese Indexsteigerung war vor allem auf das Plus bei Faserholz Kiefer (+23,4%) und Faserholz Buche 
(+19,1%) zurückzuführen.   

 

1.4 Übersicht Agrarpreis-Index der Betriebseinnahmen und Betriebsausgaben  

Oktober 2010 – Oktober 2011 Juli  2010 – Oktober 2011 

Jahresindex 2009-2010 
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2 Entwicklung der Preisindizes für land- und forstwirtschaf t l iche  
       Ausgabenposit ionen 

2.1  Vergleich Jul i  2011 - Oktober 2011 

Der Preisindex der Gesamtausgaben ist im Vergleich zum Juli  2011  um  1,4%  gesunken,  wofür vor 
allem die niedrigeren Preise für Futtermittel und Handelsdünger ausschlaggebend waren. Gedämpft 
wurde diese Entwicklung durch die höheren Preise für Energie. 

 

 
 
Betriebsausgaben 

Der Index der Betriebsmittel reduzierte sich um 2,3% und innerhalb dieser Gruppe nahm besonders 
der Preis für Handelsdünger (-5,2%) ab. Der Index für Handelsdünger kam somit bei 211,6 zum 
Liegen und liegt somit deutlich über dem Ausgangsniveau (1995=100). Ein Rückgang war ebenso bei 
den Futtermitteln (-8,3%) zu beobachten. Nutz- und Zuchtvieh und Geräteerhaltung verzeichneten 
ebenfalls leichte Preisminderungen. Im Gegensatz dazu stiegen die Preise für Energie (+0,5%) und 
Versicherungen (+0,1%). Der Anstieg der Energieausgaben ist vor allem auf den um 1,3% höheren 
Dieselpreis zurückzuführen. 

Die Fremdlohnkosten stagnierten, weshalb bei den Betriebsausgaben insgesamt ein Minus von 2,3% 
zu verzeichnen war. 
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Investitionsausgaben 
Bei den Baukosten (+0,4%) wurden leicht steigende Preise beobachtet, die Maschinenkosten 
stagnierten im Preis, weshalb bei Investitionsausgaben insgesamt eine Indexsteigerung (+0,2%) 
festzustellen war. 

 

 

2.2   Vergleich Oktober 2010 - Oktober 2011 

Bei diesem Vergleich fielen die Gesamtausgaben um 5,9% höher aus. Diese Entwicklung wurde vor 
allem durch die höheren Preise für Handelsdünger und Energie geprägt.  

 

 
 
 
Betriebsausgaben 

Innerhalb der Betriebsausgaben (+7,6%) stiegen die Betriebsmittel um +7,8% an. Die Fremdlohnkos-
ten stagnierten. Bei den Betriebsmitteln prägten besonders die Indexsteigerungen für Handelsdünger 
(+28,9%) diese Entwicklung. Die Preise für Energie erhöhte sich ebenfalls deutlich um 8,7%, jene für 
Dieselöl um 20,4%. Viehzukäufe und Futtermittel verzeichneten ebenso ein Plus von 12,9% bzw. 
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8,0%.  Die Ausgaben für Gebäude- und Geräteerhaltung erhöhten sich 2,0% bzw. 4,1%. Einzig der 
Index für geringwertige Wirtschaftsgüter reduzierte sich um 8,0%. 

 
Investitionsausgaben 

Innerhalb der Investitionsausgaben wurden Maschinen und Geräte um 3,0% und die Baukosten um 
2,3% teurer. Insgesamt ergab das für diesen Bereich ein Plus von 2,6%. 

 

 

2.3   Übersicht der Ausgabenindizes 
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Tabellenteil 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Tabelle 1

Jahr bzw. Monat Erzeugnisse Erzeugnisse 
ohne

Erzeugnisse 
und öffentliche

Gesamt-
ausgaben

Index-
differenz

Index-      
differenz in % 

des Index

Pflanzliche Betriebsmittel
Forstwirt-
schaftliche

öffentliche 
Gelder

Gelder 1)        

"Agrar-Index" 

Betriebs-
einnahmen 

(Preisschere)

1 9 9 5   =   1 0 0

1995 100,0    100,0    100,0    100,0    100,0    100,0    -    -    
2002 100,1    98,4    97,2    98,8    95,1    107,8    -12,7    -13,4    
2003 108,3    94,2    91,8    97,8    94,9    109,0    -14,1    -14,9    
2004 98,2    96,9    91,4    96,9    94,9    113,0    -18,1    -19,1    
2005 92,9    101,3    93,2    98,6    99,4    115,6    -16,2    -16,3    
2006 104,7    104,4    102,5    104,3    103,3    118,3    -15,0    -14,5    
2007 127,7    104,8    107,9    111,1    104,7    124,0    -19,3    -18,4    
2008 117,4    117,3    100,2    116,3    109,8    134,5    -24,7    -22,5    
2009 96,3    102,4    100,1    100,6    99,7    133,2    -33,5    -33,6    
2010 124,9    104,5    112,2    110,4    107,2    134,2    -26,9    -25,1    

2010 Oktober 132,9    104,2    118,8    112,7    108,7    134,5    -25,8    -23,7    
2011 Jänner 135,9    109,5    121,0    117,0    112,1    141,7    -29,6    -26,4    
 April 146,6    114,8    123,9    123,5    117,0    144,4    -27,4    -23,4    
 Juli 151,7    113,9    125,6    124,3    117,6    144,5* -26,9* -22,9*
 Oktober 129,7    115,4    127,8    119,9    114,3    142,4    -28,1    -24,5    

1 9 8 6   =   1 0 0

1986 100,0    100,0    100,0    100,0    100,0    100,0    -    -    
... ...    ...    ...    ...    ...    ...    ...    ...    
1990 106,1    106,9    108,6    106,8    106,8    105,1    +1,7    +1,6    
1991 105,1    108,6    107,7    107,8    107,8    108,5    -0,7    -0,6    
1992 2) 97,9    109,7    102,8    106,8    106,8    110,8    -4,0    -3,7    
1993 97,3    105,2    84,8    102,6    103,7    111,1    -7,4    -7,1    
1994 100,6    105,3    91,1    103,7    105,8    110,9    -5,1    -4,8    
1995 3) 75,5    81,5    96,7    80,8    99,9    106,0    -6,1    -6,1    
2002 75,6    80,2    94,0    79,8    95,0    114,3    -19,3    -20,3    
2003 81,8    76,8    88,8    79,0    94,8    115,5    -20,7    -21,9    
2004 74,1    79,0    88,4    78,3    94,8    119,8    -25,0    -26,3    
2005 70,1    82,6    90,1    79,7    99,3    122,5    -23,2    -23,4    
2006 79,0    85,1    99,1    84,3    103,2    125,4    -22,2    -21,5    
2007 96,4    85,4    104,3    89,8    104,6    131,4    -26,8    -25,7    
2008 88,6    95,6    96,9    94,0    109,7    142,6    -32,9    -30,0    
2009 72,7    83,5    96,8    81,3    99,6    141,2    -41,6    -41,8    
2010 94,3    85,2    108,4    89,2    107,1    142,2    -35,1    -32,7    

2010 Oktober 100,3    84,9    114,9    91,1    108,6    142,6    -34,0    -31,3    
2011 Jänner 102,6    89,3    117,0    94,5    112,0    150,2    -38,2    -34,1    
 April 110,6    93,5    119,8    99,8    116,9    153,1    -36,2    -31,0    
 Juli 114,5    92,8    121,4    100,5    117,5    153,1* -35,7* -30,4*
 Oktober 97,9    94,0    123,6    96,9    114,2    150,9    -36,7    -32,1    

13
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Preis-Indizes land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse und Ausgaben sowie Agrar-Index-Vergleich

1) "Agrar-Index": Agrarpreis-Index der Betriebseinnahmen inkl. der öffentlichen Gelder. Dieser dient für viele land- und forstwirtschaftliche           
Pachtverträge als Indexsicherung.                                                                    *revidiert
2) Die öffentlichen Gelder sind ab 1992 erfasst.                                                                     3) Verkettungskoeffizient für Indexwerte ab 1996 (1995=100)



Tabelle 2

Jahr bzw. Monat Betriebsausgaben Investitionsgüter Gesamt-

Lohnkosten Betriebsmittel Insgesamt Baukosten MaschinenInsgesamt ausgaben

1 9 9 5   =   1 0 0

1995 100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       
2002 116,3       106,3       106,5       109,3       111,5       110,4       107,8       
2003 118,8       107,1       107,3       110,5       113,9       112,1       109,0       
2004 120,6       111,9       112,1       113,3       116,7       114,9       113,0       
2005 123,0       113,9       114,1       115,7       121,4       118,4       115,6       
2006 125,9       116,3       116,5       119,7       123,8       121,6       118,3       
2007 128,8       123,3       123,4       123,5       126,9       125,1       124,0       
2008 130,6       137,1       137,0       129,0       130,6       129,8       134,5       
2009 136,7       132,2       132,3       133,2       136,9       135,0       133,2       
2010 138,7       132,4       132,5       135,3       139,5       137,3       134,2       

2010 Oktober 139,0       132,7       132,9       136,5       139,0       137,7       134,5       
2011 Jänner 139,0       143,2       143,1       136,7       141,9       139,2       141,7       
 April 139,0       146,7       146,6       137,8       143,1       140,3       144,4       
 Juli 139,0       146,5       146,4       139,1* 143,1       141,0* 144,5*
 Oktober 139,0       143,1       143,0       139,6       143,1       141,3       142,4       

1 9 8 6   =   1 0 0

1986 100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       100,0       
 ... ... ... ... ... ... ... ...
1990 115,0       101,5       101,8       115,0       109,7       112,2       105,1       
1991 121,3       103,9       104,2       122,0       114,3       118,0       108,5       
1992 127,9       105,0       105,4       126,5       119,0       122,6       110,8       
1993 133,2       103,3       103,9       131,1       122,8       126,8       111,1       
1994 136,8       101,8       102,5       134,6       124,3       129,3       110,9       
1995 1) 141,1       93,1       94,1       138,1       126,4       132,0       106,0       
2002 164,1       99,0       100,2       150,9       140,9       145,7       114,3       
2003 167,6       99,7       101,0       152,6       144,0       148,0       115,5       
2004 170,2       104,2       105,5       156,5       147,5       151,7       119,8       
2005 173,6       106,0       107,4       159,8       153,4       156,3       122,5       
2006 177,6       108,3       109,6       165,3       156,5       160,5       125,4       
2007 181,7       114,8       116,1       170,6       160,4       165,1       131,4       
2008 184,3       127,6       128,9       178,1       165,1       171,3       142,6       
2009 192,9       123,1       124,5       184,0       173,1       178,2       141,2       
2010 195,7       123,2       124,7       186,8       176,4       181,2       142,2       

2010 Oktober 196,1       123,6       125,0       188,5       175,7       181,7       142,6       
2011 Jänner 196,1       133,3       134,7       188,8       179,4       183,7       150,2       
 April 196,1       136,6       137,9       190,4       180,9       185,2       153,1       
 Juli 196,1       136,4       137,7       192,0* 180,9       186,1* 153,1*
 Oktober 196,1       133,2       134,6       192,8       180,9       186,5       150,9       

1) Verkettungskoeffizient für Indexwerte ab 1996 (1995=100)                                              * revidiert
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Tabelle 3

2010 2011 2011
1995 2009 2010 Oktober Juli Oktober

Feldbauerzeugnisse
Mahlweizen 1000 kg 113,41    83,22    131,21    181,22    197,63    166,75    
Qualitätsweizen 1000 kg 119,41    97,55    147,96    189,70    228,00    181,19    
Hartweizen 1000 kg 137,20    150,55    150,87    133,76    250,00    225,98    
Mahlroggen 1000 kg 95,72    67,35    139,14    180,28    213,00    149,70    
Braugerste 1000 kg 148,04    96,14    123,83    130,00    203,61    155,92    
Futtergerste 1000 kg 103,63    82,41    96,29    126,70    177,97    144,22    
Futterhafer 1000 kg 100,40    77,87    111,45    118,09    130,00    147,01    
Körnermais 1000 kg 137,64    96,29    180,38    175,73    208,12    164,23    

.    .    .    .    .    
Körnererbsen 1000 kg 132,34    102,38    140,52    135,00    135,00    151,58    
Ölraps 1000 kg 146,23    208,64    299,26    327,99    368,00    423,78    
Ölsonnenblumenkerne 1000 kg 130,81    157,13    278,44    277,65    390,00    291,00    
Sojabohnen 1000 kg 162,28    251,78    313,11    309,78    360,00    334,59    
Ölkürbis (Kerne) 1000 kg 2779 3311 3972 3433 3738 3587

.    .    .    .    .    
Erdäpfel
    Festkochende Sorten 1000 kg 155,52    98,57    172,66    186,69    280,00    95,00    
    Fest- u. mehligk. S. 1000 kg 142,44    97,51    176,54    186,69    280,00    95,00    
    Stärkekartoffeln 1000 kg 45,78    52,88    52,73    53,21    .    62,23    

.    .    .    .    
Zuckerrüben 1000 kg 44,75    26,33    27,02    26,30    28,78    28,78    
Heu, süß 1000 kg 107,56    116,06    117,35    119,46    141,45    146,09    
Stroh 1000 kg 41,42    67,73    74,52    70,72    65,64    70,93    
Gemüsebauerzeugnisse
Champignons 100 kg 261,77    225,00    235,00    235,00    245,00    245,00    
Chinakohl 100 kg 16,57    22,34    25,47    21,27    45,12    26,10    
Blumenkohl 100 Stück 29,43    31,13    37,56    32,12    51,02    31,32    
Bummerlsalat 100 Stück 17,73    26,98    35,35    33,42    29,38    29,38    
Häuptelsalat 100 Stück 14,53    20,33    28,60    31,33    13,85    21,48    
Vogerlsalat 100 kg  402,75    446,88    503,94    393,55    .    371,51    
Gurken (Einlege) 100 kg 41,78    50,17    50,12    .    50,13    .    
Gurken (Glashaus) 100 kg 21,51    23,96    28,57    25,40    21,40    25,33    
Karotten 100 kg 17,95    29,68    33,34    35,69    35,97    24,52    
Kohlrabi 100 Stück 15,92    20,98    23,83    21,86    14,08    21,52    
Kraut, weiß 100 kg 16,42    23,09    23,36    21,03    21,46    15,83    
Kren 100 kg 91,64    110,00    96,67    95,00    105,00    105,00    
Paradeiser 100 kg 37,14    34,25    47,01    54,07    40,21    37,41    
Paprika, grün 9,88    15,84    18,23    15,95    15,33    14,00    
Pflückbohnen 100 kg 74,41    88,04    117,48    125,00    120,00    125,00    
Porree 100 kg 51,96    65,19    70,93    64,49    74,27    63,11    
Sellerie 100 kg 48,98    34,04    49,80    58,17    124,60    36,58    
Radieschen 21,00    23,15    26,79    18,72    17,15    18,32    
Spargel 100 kg 534,15    489,50    598,70    .    .    .    
Speiseerbsen 100 kg 23,26    30,00    25,00    .    .    .    
Zwiebeln 100 kg 20,49    11,75    31,15    18,92    26,31    5,13    
Obstbauerzeugnisse
Erdbeeren 100 kg 154,43    263,48    230,55    .    263,04    .    
Kirschen 100 kg 178,19    316,16    307,35    .    321,37    .    
Marillen 100 kg 96,29    245,09    291,03    .    273,96    .    
Pfirsiche 100 kg 51,31    134,47    122,07    .    117,65    .    
Ribiseln 100 kg 57,27    158,67    239,35    .    184,54    .    

Getreidepreise: Dabei handelt es sich um Mischpreise aus Akontozahlungen und zum Teil getätigten endgültigen Preisen.

Fortsetzung auf Seite 16
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Tabelle 3 Fortsetzung

2010 2011 2011
1995 2009 2010 Oktober Juli Oktober

Obstbauerzeugnisse (Fortsetzung)
Tafeläpfel 100 kg 35,61    35,98    33,57    40,18    44,16    38,04
Industrieäpfel 100 kg 11,19    3,53    14,36    14,36    .    11,73
Tafelbirnen 100 kg 45,93    63,30    73,60    66,24    .    56,88
Walnüsse 100 kg 218,24    307,40    270,41    297,94    .    290,79
Zwetschken 100 kg 74,85    68,80    94,10    .    109,65    .    
Weinbauerzeugnisse
Weintrauben, weiß 100 kg 24,93    29,22    66,27    69,04    .    72,92

.    .    .    .    .    
Tafel- und Landwein
im Faß, weiß 100 Liter 40,48    26,47    24,78    23,16    24,78    24,78
im Faß, rot 100 Liter 46,00    24,32    24,90    23,27    24,90    24,90
in der Flasche, weiß 1 Liter 1,39    2,14    2,32    2,36    2,30    2,30 3)

in der Flasche, rot 1 Liter 1,41    2,14    2,32    2,36    2,30    2,30 3)

Qualitätswein
in der Bouteille, weiß 0,75 Liter 2,56    6,79    7,21    7,16    8,07    8,07 3)

in der Bouteille, rot 0,75 Liter 2,70    6,79    7,21    7,16    8,07    8,07 3)

Tierische Erzeugnisse
.    

Zuchtkühe Stück 1.287,62    1.506,42    1.513,93    1.486,09    1.732,38    1.602,15
Zuchtkalbinnen trächtig Stück 1.381,58    1.507,95    1.532,20    1.509,13    2.602,00    1.632,77
Jungkalbinnen nicht trächtig Stück 827,74    945,26    836,92    777,38    950,00    879,13
Einstellrinder, Stiere über 220kg kg 1,90    2,39    2,39    2,35    2,63    2,52
Nutzkälber, weiblich kg 2,92    2,74    2,60    2,52    2,74    2,81

.    .    .    .    .    
Schlacht-Jungstiere Kl E-P kg 1,57    3,12    3,16    3,22    3,31    3,66
Schlachtkalbinnen kg 1,50    2,71    2,74    2,79    3,04    3,10
Schlachtkühe kg 1,15    2,02    2,08    2,03    2,53    2,48
Schlachtkälber kg 2,93    4,90    5,03    5,31    5,04    5,59

.    .    .    .    
Milch  4,2% Fett, frei Hof  1) 100 kg 26,96    29,15    31,79    33,56    35,32    36,44 2)

.    .    .    .    
Zuchteber Stück 806,01    872,29    903,02    872,57    749,87    906,52
Zuchtsauen Stück 516,27    408,44    396,25    374,90    399,77    359,50
Mastschweine Kl S-P  tot kg 1,16    1,39    1,38    1,36    1,55    1,53
Ferkel kg 1,91    2,11    1,96    1,55    1,79    1,84

.    .    .    .    
Mastlämmer, bis 45 kg kg 1,97    1,88    1,85    1,81    1,90    1,93

.    .    .    .    
Masthühner lebend 100 kg 83,28    91,60    91,60    91,60    93,50    93,35
Truthühner lebend 100 kg 115,70    118,18    114,78    117,86    130,40    139,22

.    .    .    .    .    
Eier Direktabsatz 100 St 13,30    18,01    17,87    17,88    17,91    17,89
Eier, Freilandhaltung 100 St .    10,87    10,45    10,20    9,40    10,80
Eier, Bodenhaltung 100 St .    9,36    9,35    9,10    8,30    9,70

Forstwirtschaftliche Erzeugnisse
Blochholz, Fi/Ta fm 75,51    72,08    83,69    89,42    93,99    96,19
Blochholz, Kiefer fm 61,12    57,36    61,63    66,39    69,69    70,87
Blochholz, Buche fm 78,85    73,93    74,13    74,82    74,74    74,74

.    .    .    .    
Faserholz, Fi/Ta fm 30,01    28,82    31,55    33,46    37,50    37,73
Faserholz, Kiefer fm 30,01    29,65    31,55    32,56    39,93    40,19
Faserholz, Buche fm 32,05    37,01    37,58    38,15    45,45    45,45

.    .    .    .    
Brennholz, weich rm 26,23    36,44    38,14    38,85    40,02    40,18
Brennholz, hart rm 40,41    54,26    55,60    56,40    59,86    59,91

1) 4,2 % Fett; 3,4% Eiweiß 2) Auszahlung Juni 2011 3) ab 7/05 Preise lt. GfK-Haushaltspanel 
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Tabelle 4

2006 1) Betriebsmi
ttel

2008 2009 2010

1. Marktordnungsprämien
Betriebsprämie 524,5    617,6    621,7    617,6    606,7
Tierprämien 189,5    96,0    95,3    96,1    101,1
Gekoppelte Flächenmaßnahmen 2,8    2,5    2,5    2,3    0,0
Stärkekartoffel 0,9    0,9    2,6    2,3    1,3
Weinmarktordnung 6,7    7,0    5,8    9,9    12,9
Sonstige 5,5    4,1    0,0    0,0    0,0
Summe 729,9    728,1    727,8    728,2    721,9

2. Diverse Ausgleichszahlungen
ÖPUL 642,1    510,6    520,2    549,4    554,0
Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete 276,3    275,3    274,8    274,1    271,7
LE- Sonstige Maßnahmen 196,1    96,3    250,7    319,3    342,7
Summe 1.114,4    882,1    1.045,8    1.142,8    1.168,4

Gesamtzusammenstellung
Marktordnungsprämien 729,9    728,1    727,8    728,2    721,9
Diverse Ausgelichszahlungen 1.114,4    882,1    1.045,8    1.142,8    1.168,4

Gesamtsumme  (EU-Mittel, Bundes- u. Ländermittel) 1.844,3    1.610,2    1.773,6    1.871,0    

17

Öffentliche Gelder für die österreichische Land- und Forstwirtschaft (in Millionen Euro)

Bezeichnung 

1.890,3     

1) Auszahlungen über das Antragsjahr laut AMA                                                           
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Tabelle 5
Jahresindex 2010 2011 2011

2009 Betriebsmittel Oktober Juli Oktober
Mahlweizen 1,28 78,5    123,8    57,7% 170,9    186,4    157,3    
Qualitätsweizen 1,28 88,5    134,3    51,7% 172,2    206,9    164,5    
Hartweizen 0,17 110,6    110,9    0,2% 98,3    183,7    166,1    
Mahlroggen 0,29 70,7    146,0    106,6% 189,2    223,5    157,1    
Braugerste 0,58 64,1    82,5    28,8% 86,6    135,7    103,9    
Futtergerste 0,87 79,8    93,2    16,8% 122,6    172,3    139,6    
Futterhafer 0,12 78,1    111,8    43,1% 118,4    130,4    147,4    
Körnermais 1,22 69,1    129,5    87,3% 126,2    149,5    117,9    
Getreide insgesamt 5,80 78,1    119,1    52,5% 143,8    176,6    142,7    
Körnererbsen 0,15 77,4    106,2    37,3% 102,0    102,0    114,5    
Ölraps 0,62 142,7    204,7    43,4% 224,3    251,7    289,8    
Ölsonnenblumenkerne 0,18 120,1    212,9    77,2% 212,3    298,1    222,5    
Sojabohnen 0,14 155,2    192,9    24,4% 190,9    221,8    206,2    
Ölkürbiskerne 0,42 119,2    142,9    19,9% 123,5    134,5    129,1    
Körnerleg. u. Ölsaaten insg. 1,50 128,0    177,5    38,7% 179,4    206,8    211,7    
Festkochende Sorten 0,80 63,4    111,0    75,2% 120,0    180,0    61,1    
Fest- und mehligk. Sorten 0,43 68,5    123,9    81,0% 131,1    196,6    66,7    
Stärkekartoffeln 0,17 115,5    115,2    -0,3% 116,2    135,9    
Erdäpfel insgesamt 1,40 71,2    115,5    62,2% 123,0    185,9    71,8    
Zuckerrüben 3,00 58,8    60,4    2,6% 58,8    64,3    64,3    
Heu, süß 0,30 107,9    109,1    1,1% 111,1    131,5    135,8    
Stroh 0,10 163,5    179,9    10,0% 170,7    158,5    171,3    
Feldbau insgesamt 15,0 80,1    111,6    39,3% 126,9    152,3    123,7    
Champignons 0,04 86,0    89,8    4,4% 89,8    93,6    93,6    
Chinakohl 0,06 134,8    153,7    14,0% 128,4    272,3    157,5    
Blumenkohl 0,02 105,8    127,6    20,6% 109,1    173,4    106,4    
Bummerlsalat 0,06 152,2    199,4    31,0% 188,5    165,7    165,7    
Häuptelsalat 0,12 139,9    196,8    40,7% 215,6    95,3    147,8    
Vogerlsalat 0,03 111,0    125,1    12,8% 97,7    92,2    
Gurken (Einlege) 0,04 112,7    112,5    -0,1% 112,6    
Gurken (Glashaus) 0,10 111,4    132,8    19,2% 118,1    99,5    117,8    
Karotten 0,04 165,4    185,7    12,3% 198,8    200,4    136,6    
Kohlrabi 0,03 131,8    149,7    13,6% 137,3    88,4    135,2    
Kraut, weiß 0,03 140,6    142,3    1,2% 128,1    130,7    96,4    
Kren 0,02 120,0    105,5    -12,1% 103,7    114,6    114,6    
Paradeiser 0,09 92,2    126,6    37,3% 145,6    108,3    100,7    
Paprika, grün 0,03 160,3    184,5    15,1% 161,4    155,2    141,7    
Pflückbohnen 0,03 118,3    157,9    33,4% 168,0    161,3    168,0    
Porree 0,03 125,5    136,5    8,8% 124,1    142,9    121,5    
Radieschen 0,06 110,2    127,6    15,7% 89,1    81,7    87,2    
Sellerie 0,04 69,5    101,7    46,3% 118,8    254,4    74,7    
Spargel 0,06 91,6    112,1    22,3%
Speiseerbsen 0,06 129,5    107,9    -16,7%
Zwiebeln 0,10 57,4    152,0    165,1% 92,3    128,4    25,0    
Gemüsebau insgesamt 1,10 114,4    143,6    25,6% 138,1    126,3    113,8    
Erdbeeren 0,27 170,6    149,3    -12,5% 170,3    
Kirschen 0,11 177,4    172,5    -2,8% 180,4    
Marillen 0,08 254,5    302,2    18,7% 284,5    
Pfirsiche 0,06 262,1    237,9    -9,2% 229,3    
Ribiseln 0,08 277,1    417,9    50,8% 322,2    
Tafeläpfel 0,87 101,0    94,3    -6,7% 112,8    124,0    106,8    
Industrieäpfel 0,04 31,6    128,3    306,8% 128,3    104,8    
Tafelbirnen 0,13 137,8    160,2    16,3% 144,2    123,8    
Walnüsse 0,08 139,6    122,8    -12,0% 135,3    132,1    
Zwetschken 0,19 91,9    125,7    36,8% 146,5    
Obstbau insgesamt 1,90 135,2    141,8    4,9% 127,3    215,5    116,0    

Getreidepreise: Dabei handelt es sich um Mischpreise aus Akontozahlungen und zum Teil getätigten endgültigen Preisen.

Fortsetzung auf Seite 19
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Tabelle 5 Fortsetzung
JahresindexBetriebs 2010 2011 2011

2009 2010 Änd. in % Oktober Juli Oktober
Tafel- und Landwein
im Faß, weiß 1,04 62,9    58,9    -6,4% 55,0    58,9    58,9
im Faß, rot 0,36 73,4    75,1    2,4% 70,2    75,1    75,1
in der Flasche, weiß 1,48 140,0    151,8    8,4% 154,4    150,5    150,5
in der Flasche, rot 0,48 148,3    160,8    8,4% 163,6    159,4    159,4
Qualitätswein
in der Bouteille, weiß 0,48 153,7    163,2    6,2% 162,0    182,6    182,6
in der Bouteille, rot 0,16 160,4    170,4    6,2% 169,2    190,7    190,7
Weinbau insgesamt 4,00 117,4    123,9    5,5% 123,6    126,4    126,4
Weintrauben, weiß, gem. Satz 0,80 117,2    265,8    126,8% 276,9    292,5
Index pflanzlicher Erzeugnisse 19,9 96,3    124,9    29,8% 132,9    151,7    129,7
Zuchtkühe 0,79 117,0    117,6    0,5% 115,4    134,5    124,4
Zuchtkalbinnen trächtig 0,79 109,2    110,9    1,6% 109,2    188,3    118,2
Jungkalbinnen nicht trächtig 0,26 114,2    101,1    -11,5% 93,9    114,8    106,2
Zuchtrinder insgesamt 1,83 113,2    112,4    -0,8% 109,7    154,8    119,2
Schlacht-Jungstiere Kl E-P 4,32 105,3    106,6    1,3% 108,6    111,7    123,5
Schlachtkalbinnen 1,44 98,3    99,3    1,1% 101,2    110,2    112,4
Schlachtkühe 2,88 87,8    90,4    3,0% 88,3    110,0    107,8
Schlachtkälber  1,31 112,3    115,3    2,7% 121,7    115,5    128,1
Schlachtrinder insgesamt 9,96 100,1    102,0    1,9% 103,4    111,5    118,0
Einstellrinder, Stiere über 220kg 0,66 125,8    125,8    0,0% 123,7    138,4    132,6
Nutzkälber, weiblich 0,66 93,8    89,0    -5,1% 86,3    93,8    96,2
Rinder insgesamt 13,10 102,9    104,0    1,0% 104,4    118,0    117,8
Milch 1) 16,70 103,1    112,5    9,1% 118,7    125,0    128,92)

0,0%
Zuchteber 0,17 108,2    112,0    3,5% 108,3    93,0    112,5
Zuchtsauen 0,86 79,1    76,8    -3,0% 72,6    77,4    69,6
Mastschweine Kl S-P 11,29 91,5    90,9    -0,7% 89,6    102,1    100,8
Ferkel 4,79 110,5    102,6    -7,1% 81,2    93,7    96,3
Schweine insgesamt 17,1 96,4    93,7    -2,8% 86,6    98,4    98,10,0%
Masthühner 1,13 110,0    110,0    0,0% 110,0    112,3    112,1
Truthühner 0,38 102,1    99,2    -2,9% 101,9    112,7    120,3
Eier Direktabsatz 0,75 135,4    134,4    -0,8% 134,4    134,7    134,5
Eier, Freilandhaltung 0,21 141,2    135,7    -3,9% 132,5    122,1    140,3
Eier, Bodenhaltung 0,38 155,2    155,1    -0,1% 150,9    137,7    160,9
Geflügel und Eier insgesamt 3,30 128,2    122,9    -4,1% 122,5    122,3    127,6
Mastlämmer bis 45 kg 0,20 95,4    93,9    -1,6% 91,9    96,5    98,0
Index tierische Erzeugnisse 50,40 102,4    104,5    2,1% 104,2    113,9    115,4

Index landwirtschaftliche Erzeugnisse 70,30 100,7    110,3    9,6% 112,4    124,3    119,4

Blochholz, Fi/Ta 2,86 95,5    110,8    16,1% 118,4    124,5    127,4
Blochholz, Kiefer 0,53 93,9    100,8    7,4% 108,6    114,0    116,0
Blochholz, Buche 0,13 93,8    94,0    0,3% 94,9    94,8    94,8
Faserholz, Fi/Ta 0,26 96,0    105,1    9,5% 111,5    125,0    125,7
Faserholz, Kiefer 0,09 98,8    105,1    6,4% 108,5    133,1    133,9
Faserholz, Buche 0,04 115,5    117,3    1,5% 119,0    141,8    141,8
Brennholz, weich 0,26 138,9    145,4    4,7% 148,1    152,6    153,2
Brennholz, hart 0,22 134,3    137,6    2,5% 139,6    148,1    148,3
Index forstwirtschaftliche Erzeugnisse 4,40 100,1    112,2    12,1% 118,8    125,6    127,8

Index land- und forstwirtschaftliche 
Betriebseinnahmen

74,70 100,6    110,4    9,7% 112,7    124,3    119,9

Öffentliche Gelder 25,30 96,9    97,9    1,0% 96,9    97,9    97,9
Index land- und forstwirtschafliche 
Erzeugnisse u. öffentliche Gelder

99,7    107,2    7,6% 108,7    117,6    114,3

1) 4,2 % Fett; 3,4% Eiweiß 2) Auszahlung Juni 2011
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Preis-Indizes land- und 
forstwirtschaftlicher 
Betriebsmittel (1995=100)

Jahresindex 2010 2011

2009 2010 Änd. in % Oktober Juli

Saatgut 3,1 125,0    119,7    -4,2% 121,3    122,4    122,4    
Handelsdünger 3,4 230,9    152,1    -34,1% 164,1    223,3    211,6 2)

Pflanzenschutzmittel 2,1 99,4    111,5    +12,1% 111,5    113,9    113,9
Futtermittel 12,5 121,0    128,3    +6,1% 135,4    159,5    146,2
Viehzukauf 9,4 107,8    102,7    -4,6% 89,3    102,9    100,8
Unkosten der Tierhaltung 2,4 145,0    150,1    +3,5% 150,3    153,0    153,0
Geringwertige Wirtschaftsgüter 1,4 101,2    114,5    +13,2% 114,8    105,7    105,7
Energieausgaben 14,1 141,7    149,9    +5,8% 150,2    162,6    163,4

davon Diesel 4,4 150,9    171,9    +13,9% 173,7    206,5    209,1
Gebäudeerhaltung 2,9 141,2    147,2    +4,3% 147,8    150,8    150,8
Geräteerhaltung 5,0 145,5    152,3    +4,6% 153,2    160,3    159,5
Sachversicherung 5,0 124,3    129,2    +3,9% 129,5    132,7    132,8
Verwaltungskosten 2,6 113,2    115,1    +1,7% 115,5    120,7    120,8

Betriebsmittel insgesamt 63,9 132,2    132,4    +0,1% 132,7    146,5    143,1

Gruppen- Jahresindex 2010 2011

gewicht 1) 2009 2010 Änd. in % Oktober Juli
Betriebsmittel insgesamt 63,9 132,2    132,4    +0,1% 132,7    146,5    143,1
Fremdlohnkosten 1,3 136,7    138,7    +1,4% 139,0    139,0    139,0

Betriebsausgaben insgesamt 65,2 132,3    132,5    +0,2% 132,9    146,4    143,0

Gruppen- Jahresindex 2010 2011

gewicht 1) 2009 2010 Änd. in % Oktober Juli
Zugmaschinen 8,3 134,7    137,3    +1,9% 137,0    142,5    142,5
Maschinen und Geräte 8,1 139,3    141,8    +1,8% 141,1    143,7    143,8

Maschinen und Geräte insgesamt 16,4 136,9    139,5    +1,9% 139,0    143,1    143,1

Baukosten 18,4 133,2    135,3    +1,5% 136,5    139,1    139,6

Investitionsausgaben insgesamt 34,8 135,0    137,3    +1,7% 137,7    141,0    141,3

Gruppen- Jahresindex 2010 2011

gewicht 1) 2009 2010 Änd. in % Oktober Juli
Betriebsausgaben 65,2 132,3    132,5    0,2% 132,9    146,4    143,0
Investitionsausgaben 34,8 135,0    137,3    1,7% 137,7    141,0    141,3

Gesamtausgaben 100,0 133,2    134,2    0,7% 134,5    144,5    142,4

1) Detaillierte Gewichtungsangaben siehe "Preis-Quellen-Verzeichnis", Ausgabe 2001
2) Preisbasis 3. Quartal 2011

Oktober
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Preis-Indizes land- und forstwirtschaftlicher Gesamtausgaben
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4. Al lgemeine Bemerkungen und Methodik 

Der vierteljährlich von LBG Österreich - Agrarökonomie & Studien zur Veröffentlichung 
gelangende Bericht "Agrarpreis-Index: Landwirtschaftlicher Paritätsspiegel" hat die Aufgabe, 
die Veränderungen der Preise für die land- und forstwirtschaftlichen Einnahmen- und 
-ausgabenpositionen aufzuzeigen und indexmäßig auszugewichten. Damit soll laufend ein 
Überblick über die von den Preisänderungen ausgehenden Reaktionstendenzen auf land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe vermittelt werden, ohne über die tatsächliche Preisreaktion selbst 
eine Aussage zu machen. Diese wird in dem "Bericht über die Lage der österreichischen 
Landwirtschaft" (Grüner Bericht) und in der Publikation "Die Buchführungsergebnisse aus der 
österreichischen Landwirtschaft" jährlich aufgezeigt. 

Wie bei allen Indexstatistiken ist es auch für den "Paritätsspiegel" notwendig, von Zeit zu Zeit 
eine Anpassung an die geänderten Rahmenbedingungen vorzunehmen. Diese Anpassung 
erfolgte bisher im 10-Jahresrhythmus. Mit der Ausgabe „Juli 2001“ wird von diesem Rhythmus 
abgegangen und als Basis das Jahr 1995 verwendet. Die Gesamtindizes ex 1986 werden mittels 
Verkettung weitergeführt. Die Gewichtung der einzelnen Einnahmen- und Ausgabenpositionen 
entspricht der Einnahmen- und Ausgabenstruktur land- und forstwirtschaftlicher Betriebe des 
Auswahlrahmens für den "Bericht über die Lage der österreichischen Landwirtschaft" in den 
Jahren 1995, 1996 und 1997. Die Daten des Jahres 1994 wurden nicht in die Gewichtungsbe-
rechnung einbezogen, da sich mit dem EU-Beitritt 1995 in der heimischen Landwirtschaft 
teilweise markante Veränderungen in der landwirtschaftlichen Produktion ergeben haben. 
Beispielsweise sind Produktpreise stark gefallen und öffentliche Gelder haben einen großen 
Anstieg erfahren. Beim Warenkorb wurde daher ebenfalls - wo nötig - den geänderten Verhält-
nissen Rechnung getragen. 

Bei den Positionen Obst und Gemüse wird auf Grund der starken saisonalen Preis- und Wert-
schwankungen ein variables auf monatliche Wertegewichte abgestimmtes Gewichtungsschema 
verwendet. Aus diesem Grund können Vergleiche bei diesen Positionen nur gegenüber dem 
Vorjahreswerten gemacht werden. Ein Quartalsvergleich ist nur bedingt aussagekräftig, da sich 
die Gewichte in den einzelnen Monaten anders zusammensetzen. 

Eine Änderung in der Systematik wurde dahingehend vorgenommen, dass mit Umstellung der 
Berechnungsbasis auf 1995=100 die Nachzahlungen bei den Getreidepreisen keine Berücksich-
tigung mehr finden. Bei den Milchpreisen wird für die Quartalsberechnung ebenfalls mit den 
vorläufigen Preisen gerechnet. Beim Jahresdurchschnittspreis wird der endgültige Preis 
berücksichtigt, welcher in der Regel mit der Jännerausgabe publiziert werden kann. Aus den 
genannten Umständen kann der Gesamtindex per Jänner als endgültiger Jahresindex veröffent-
licht werden.  

Für die Indexdarstellung auf der Einnahmenseite stehen die von der Statistik Austria  publizier-
ten Erzeugerpreise zur Verfügung, auf der Ausgabenseite werden eigene Erhebungen herange-
zogen. In die Indexberechnung werden ausschließlich Preise ohne Mehrwertsteuer einbezogen. 
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Folgende Übersichten finden sich im Tabellenanhang: 

1. Preise land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse 

2. Einzel- und Gruppen-Indizes 

3. Gruppen-Indizes der Betriebsmittel, der Betriebs- sowie der  

Investitionsausgaben 

 

Über die bei der Erhebung der Preise und bei der Gewichtung der Einzel-, Gruppen- und 
Gesamt-Indizes angewandte Methodik unterrichtet das mit der Umstellung auf das Basisjahr 
1995 bearbeitete "Preis-Quellen-Verzeichnis zum landwirtschaftlichen Paritätsspiegel". Es 
enthält auch Angaben bezüglich der Art und der Qualitätskennzeichnung der Produkte. 

Die öffentlichen Gelder haben seit dem EU-Beitritt als Einkommensbestandteil für die bäuerli-
chen Betriebe eine große Bedeutung. Diesem Umstand wurde dadurch Rechnung getragen, dass 
die öffentlichen Gelder in die Gewichtungsberechnung vollständig einbezogen wurden und mit 
einem Gewicht von 25,3 Prozentpunkten in die Berechnung des Einnahmenindex einfließen. Als 
„Preis”, der den Ausgangspunkt für die Indexberechnung darstellt, werden die öffentlichen 
Gelder herangezogen, die der Staat an die Landwirte zahlt. Bei den Quartalszahlen wurde bis 
zum Jahr 2009 der Bundesvoranschlag (BVA) vom Bundesministerium für Land- und Forstwirt-
schaft, Umwelt und Wasserwirtschaft des jeweiligen laufenden Jahres berücksichtigt. Da seit 
dem Jahr 2010 kein Bundesvoranschlag mehr verfügbar ist, werden für die Quartalszahlen die 
von der Agrarmarkt Austria (AMA) ausbezahlten Marktordnungsprämien und Ausgleichszah-
lungen des Vorjahres eingesetzt. Bei den Jahresindizes werden ebenfalls die von der AMA 
ausbezahlten Beträge berücksichtigt. 
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5.   Wertsicherung mittels Agrarpreis-Index (API) 

Beträge in Pacht- oder in Betriebsübergabeverträgen sind häufig an die Entwicklung des Agrarpreis-

Index gekoppelt. Dieser spiegelt die Preisentwicklung von land- und forstwirtschaftlichen Produkten 

wieder, nicht jedoch die Preisentwicklung der Betriebsausgaben bzw. der land- und forstwirtschaftliche 

Einkünfte. 

Um den wertgesicherten Betrag zu ermitteln sollte folgendermaßen vorgegangen werden. 

- Feststellung des im Vertrag vereinbarten Indizes: Als Maß für die Wertbeständigkeit kann der 

Agrarpreis-Index (API) oder einer seiner Einzelindizes Verwendung finden. Der Begriff Agrar-

preis-Index wird dabei synonym zu Preisindex land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse und 

öffentliche Gelder verwendet.   
- Jahr der Indexfestlegung: 1996, 1976, 1986 oder 1995. Der API wurde zuletzt 1995 mit der 

Indexzahl 100 begonnen (1995=100). Ältere Indexreihen können mit einem Umrechnungsfak-

tor weitergeführt werde. 
- Ausgangswert: In der Wertsicherungsklausel des Vertrages ist festgelegt, welche Indexzahl 

(Monatswert, Jahreswert, …) als Ausgangsbasis bzw. Ausgangswert dient. Die Indexzahlen 

werden vierteljährlich für den ersten Monat des Quartals (Jänner, April, Juli, Oktober) und als 

Jahresdurchschnittswerte veröffentlicht.  
- Vergleichswert: Ist die Anpassung einmal jährlich durchzuführen, werden immer die gleichen 

Quartale bzw. immer der Jahresdurchschnittswert verglichen. 
- Schwankungsklausel: Häufig wird in den Verträgen aus Gründen der Vereinfachung eine 

Schwankungsklausel festgelegt. Gebräuchlich ist eine 5%-ige Klausel. 
- Berechnung: Der Betrag ändert sich im gleichen Ausmaß wie die Indexzahl. 

Vergleichswert * 100 
-100  = Änderungsrate (in %) 

Ausgangswert 

 

Beispiel 

Der Pachtzins beträgt pro Jahr € 250,-. Die Vertragsparteien vereinbaren, diesen Betrag wertzusichern. 

Zu diesem Zweck bestimmen sie als Maß für die Wertbeständigkeit den Preisindex für land- und 

forstwirtschaftliche Erzeugnisse und öffentliche Gelder gesamt (Agrarpreis Index) 1995=100 oder den 

an seine Stelle tretenden Index.  

Ausgangsbasis für Anpassungen ist die aus dem 1. Quartal 2007 verlautbarte Indexzahl. Der Forde-

rungsbetrag ändert sich in dem Ausmaß, in dem sich der genannte Index verändert. Veränderungen der 

Indexzahl bis einschließlich 5% bleiben unberücksichtigt. Wird diese Grenze jedoch über oder 

unterschritten, so wird jede Änderung im vollen Ausmaß wirksam. Die Anpassung hat jährlich zu 

erfolgen. 
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  Berechnung Beispiel: 

Jahr 

Vergleichs-

wert 

API (1995 =100) 

Ände-

rungsrate 

Schwank-

ungsklausel 
Pachtzahlung 

Jänner 

2007 
103,1* - - 250 € 

Jänner 

2008 
115,9 +12,4% über +/-5% 281 € 

Jänner 

2009 
106,2 -8,4% über +/-5% 257 € 

Jänner 

2010 
98,9 -6,9% über +/-5% 239 € 

Jänner 

2011 
112,1 +13,3 über +/-5% 270 € 

   * Ausgangswert 
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Buchführungsergebnisse 2010 

 

Die „Buchführungsergebnisse 2010“ stellen eine wesentliche Vergleichsdatenquelle dar und wurden  
aus den Abschlüssen von 2.237 freiwillig buchführenden land- und forstwirtschaftlichen Familienbe-
trieben erstellt. Im Jahr 2010 sind die Einkommen der bäuerlichen Familienbetriebe in Österreich um 
20% gestiegen.  
 
LBG Österreich liefert mit dem Jahresband 2010 der „Buchführungsergebnisse aus der öster-
reichischen Landwirtschaft” im Auftrag des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft wichtige Informationen für Agrarpolitiker, Wissenschaftler, Landwirte, 
Betriebsführer landwirtschaftlicher Betriebe, Unternehmer im Umfeld des Agrarsektors sowie alle 
anderen interessierten Personen als Grundlage für zukunftsorientierte Entscheidungen. 
 
 
 

 
 
 
Die Buchführungsergebnisse erscheinen jährlich und können bei LBG Österreich bestellt werden. 
Weiter Informationen dazu und zu vielen anderen Themen, die Land- und Forstwirtschaft in Österreich 
betreffend, finden Sie im Internet unter www.lbg.at (Rubrik: Service / Publikationen / Agrar).  
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